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Jnnhalt . Triest . Lemberg; Eine sranzös. und Oestr. Armee soll nach Servien und Bosnien marschieren..
Leipzig . Ansbach. München . Augsburg ; Löurierwechsel. Stntkgarvk ; Beförderungen . Paris ; Von Oestreich-
zurück eroberte Waffenstücke. Verbot der engl Maaren in, Venetianifchen . Wegnahme 2 englischer Prisen. Ein¬
zug des Prinzen Josephs nach Neapel . Marsch der stanz. Armee nach Calabrien . Landen ; Verlust einer Äauffar«
thristotte . Die Brestcr Flotte ist in Wcstindien , stanz. Kapereyen . Verona. Petersburg ; Tod des Gen. Essen.

Oestreich .
Triest , vom i 5 Febr.

Die Franzosen ziehen stch chark » ach Vcnezianisch-
Dalmatien , welches Land sie mit einem beträchtlichen
Truppenkorps besetzen zu wollen scheinen. Hier werden
wir sie vor dem Ende dieses Monats wohl schwerlich
verlieren . — Auf unfern, Platz herrscht gegenwärtig ei¬
ne grosse Stille in den Geschäften , und- ein empfindlicher
Geldmangels

Lemberg , vom 5 Febr.
Vorgestern sind die letzten rufst Truppen hier durch-

marschirt , auch kam der Fürst Dolgvrucky hier an.
Hier sind einige 1000 Kranke zurückgeblieben .

Ein russ. Korps von 24,000 Mann soll als Obscr«'
»ativnskorps in dir Bukowina emrncken . Die Russen
werfen ohnweit Brody starke Derschanzuugcn auf , de«'
ren Endzweck man nicht kennt . Vor 3 Tagen kamen
20 . . östr. Staubsoffizierc hier an . — Briefe aus Un¬
garn melden die Nachricht , daß eine Armee von bo,200-
Franzosen unter Ge ». Marmont und üo,ooo Oestr .
gegen Servien marschircn werde. Hier ist man indessen
überzeugt , daß Servien und Bosnien bis znm 1 . Mar
von Oestrerch in Besitz genommen werden würden..

Deutschland .
Leipzig , vom 25 Febr.

So eben ist ein Merkchen erschienen : Ist Kursach-
sei, nicht eben so gut , als andre und minder mächtige
Stände Deutschlands , berechtigt , sich die Königswürde
zuzueignen ?

Ansbach , vom 25 Febr.-
Gestern Abends ist der Marschall Bcrnadotte hiev

einget, offen , und die franz. Armee , weiche das Ans¬
bacher Land besetzen soll , wird auf 40,002 M.- ange¬
geben , nemlich zo,000 M . Infanterie , 8000 M.
Kavallerie und 2000 M . Artillerie . Da ab ^r von Sr .
Mas . dem König bis htehcr keine Instruktionen einge -
gangen sind , welche die Abtretung dieses Fürstenthums
bestätigen' , so haben unsre Behörden gegen diese Be¬
sitznahme prokestirt, und- durch die Ausnahme der sranz.
Truppen- nur vorläufig nachgegeben. Es ist bereits bei
Sr . komgl . Mast um Verhaltungsbeschle nachgesuchk
worden,) bis zu deren Eingang unser Schichai nage»
Wiß bleibtl

Das bisher hier zur Sicherheit der Grenzen ge¬
standene Husarrnkommando zieht sich fürs erste ins
Baireuthische , welches , nach den ganz bestimmten Aeus-



sermrge» des Hm. Marschalls, von Prcusscn nicht
«bgetreten ist.

München , -om 2« Febr.
Heute wird die letzte Kolonne der Armee des Mar¬

schalls Soult , welche bisher , 30,200 Mann sink ,
zwischen Linz und Braunau lantonitte , traktatenmässig
das österreichische Gebiet verlassen haben , um durch
Baiern und Schwaben nach d - m Rhein zurück zu keh¬
ren . — Wahrend daß gegenwärtig die Artillerie und
Munition , welche in dem kaiserlichen Zeughaus zu Wien
erbeutet worden , aus mehrcrn tausend Wagen durch
Daiern und Schwaben nach Strasburg geführt wird ,
so werden d -r Feldschlangen , Kartaune» und Mörser
vom schwersten Kallbcr , die man zu

'." i n geiundcn ,
und welche man auf der Achse nicht sortbringen kann ,
auf der Donau bis nach Ulm herauf geführt . Von da
geben sie zu Lande las Henbronn , uud werden dann
weiter auf dem Neckar nach Mannheim re. geführt . —
Der Kr gsminincr Marschall Berkfier befindet sich noch
immer i .« München .

Augsburg , vom 2 Merz.
Der Kurier Wechsel durch unsere Stadt von Mön¬

chen nach Paus u . von Paris nach München geht seit
einigen Tagen ganz ungewöhnlich stark.

Vorgestern Vormittags zeigte der bisherige hiesige stanz.
Stadtkommandant , Divisionsgeneral Reine , der magi¬
stratischen Centraldeputation an , daß er von seinem
Monarchen Befehl erhalten habe , Augsburg dem Kö¬
nig von Baiern zu übergeben , und daß er dem zufolge
seine zcitherlge Stadtkommandantensielle hienut nicder-
lege . Das Militärkommando übernimmt demnach heu¬
te der königl . baicrische Major , Laroche , vom z Li -
nimregimciik , dem morgen die hiesige Stadtgarde den
Eid des Gehorsams schwören wird. Morgen gebt das
Hanptgu rticr der grosen stanzvs. Armee von hier über
Ulm und Stuttgardt nach Strasburg ab . Uebcrmvr-
gen hat d e stli-r -iche Civllbesiznahme von Augsburg
Statt , zu welchem EQe bercits von dcr kviügs . Lan -
drsdireklion in Schwaben der Direktor , H . v. Merz ,
und der Rath , Freiherr v . Wiedemann , als Kommis¬
sarien hier angekommen sind . Es werden an diesem

,T4ge mehrere Icsitichrecken , und in den Hauptstrasscn

160 ) M :e
prächtige Delcuchtnnaen veranstaltet werden. Auf den
Freitag geschieht in Günzburg die Civilübernahmc . Den
5 Merz kviimit dcr Mar chill Ney mit seinem Haupt-
quanier hier an . Er wird in dem Palais des .Bau-
quiers , Baron Libcrt » absteigcn- — Gestern pafsirtcn
abermals 8<o mustens russi' che Kanonen und Hanbizcn
« iss grün angcstrichcncnLaveteen bei hiesiger Stadt vor¬
bei nach Ulm.

StM gart , vom z Men.
Am heutigen Taae Halen Seine Königliche Maje¬

stät geruh t , Sein Königliche Hobelt d a Kronprinzen ,
so wie Seine Hoheit den He - -og Wilhc

'
in als Kriegs-

Minister , » nd d »n Skakeministie von Ende als Innij -
niinister , in allerhöchste '.- Person in das Scatsmiiiijien«
um klnzuführen und zu beeidigen .

Frankreich .
Paris , vom 28 Febr.

Das Amtsblatt vom 2Zstcn enthält das Ccremoniel
des kaiserlichen Zuaes » nd der Feyerlichkeit bey Ervff-
uung der diesjährigen Sitzungen der gesetzgebenden Be¬
hörde , die am 2ten Mer; statt haben wird.

Marschall Betthier schickt dem Kaiser folgende Was-
stnrüstungen zu , die man Oestreich genommen hat :
Vollständige Waffenrästnng Franz des I . stanzösischen
Königs , für ihn und sein Pferd , mit Porträt , welche
bey Ser Schln -wt von Pavia in osmichische Hände ge¬
fallen ist . Waffenrüstnnge » Carls IX , Heinrichs von
Guifc , Anne de Monkmvreiicy ( bey dcr Schlacht von
S ?. Qu . nt n guu' iiiinm ) Franzen von Montmorcney ,
Heinrichs von Montmorcncy , Heinrichs von Montpen-
sier , Carls von Bonibon , und Caris von Diron .

Ein Dekret des Mceköniqs von Italien vom 10
Fcbr. verbietet die Einsuhr aller englischen Maaren im
ganzen Umsange dcr venetianischen Provinze » bey Stra¬
fe der Konfiskation und einer Geldbuße des dritten
Thcils des Werths der Wanren.

Sc . M . haben vier Reichsmarschallen und mehrere»
andern ausgezeichneten Personen das Grvßkreuz der ei¬
sernen Krone crtheilt Hr . von jMaresealchi , Mini¬
ster der auswärtigen Verhältnisse , des italienischen
Königreichs , ist zum Großkanzler , und Hr. Albini ,
Minister Staatssekretär zum Schatzmeister des Ordens
ernannt worden . Das Band ist hell orangegelb.



, Zwry englische Prisendie Hoffnung von 120 Tonnen ,
««d der De ' pbin von 200 Tonnen , Und , ftnc zn Osten¬
de , diest ju Cherbourg , aufgebracht worden-

Man sagt , der berühmte Gvldschmidt Auguste habe
die Zeichnung eines Throns vorgclegt , der reich qenng
irarc , um dem Glanze zu entsprechen , den der sranzö-
stsche Hof ley bcsvudcrs großen Ccremonien haben soll .
Dieser Thron soll aus die Feyerüchkeiten des Tn » «Mo¬
nats fertig se >) n.

Parts , vom 1 Merz.
Das offizielle Blatt enthalt heute folgendes : Der

Prinz Joseph ist am 15 Feer, um 2 Uhr Nachmittags ^
in Neapel eingezogen . Er ist im kvnigl . Pallas, abge-
stiegen . Die Lmorttäte» haben ihm ihre Aufwartung
gemacht. Er ist zufrieden mit der Aufnahme und den
Gesinnungen gewefeu , welche das Publikum gcaussert
hat , ohngeachtet der Furcht vor der Nükkehr der Kö¬
nigin von Neapel . Am folgenden Taget hat der Prinz
die von Schönbrunn datirtc Proklamation des Kaisers
Einschlägen lassen. Diese Garantie hat zu Neapel große
Freude verbreitet . Man weiß , daß der Kaiser nie das
Vertrauen der Völker getäuscht hat. Co hiebt er sich,
als er voraus sah , daß die Ereignisse und die Politik
ihn nvrhigeu würden > Venedig abzugcben , entfernt
von dieser Stadt , und betrat sie nie ; jetzo aber , wo
Venedig für immer mit den Fö - cralivstaaten des Reichs
vereint «l ist , wird er bei seiner nächsten Reise diese
Stadt besuchen . So entfernte er zu Wien , als er mit
dem Kaiser Frieden machen , und nicht die alte Mo¬
narchie Umstürzen wollte, die überspannten Köpft , und
hielt alle , die feindliche Gesinnungen gegen das regieren¬
de Haus harten , im Zaume . Gegenwärtig garantirt er
durch ftinc Proklamation den Neapolitanern ihre Zu¬
kunft ; er garantirt ihnen , daß nie das neapolitanische
Haus über dieses schöne Königreich herrschen wird .
Diese ^Erklärung hat den Furchtsamste» Ruhe und
Vertrauen gegeben . Die Königin von Neapel hat
alles mitgenommen , nicht bloß bas königliche , sondern
auch Pnvateiqenthum; sie hat aus der Bank ro Mill.
genommen , und die meisten Familien von Neapel zu
Grunde gerichtet. Eine Fregatte , ein Buk und 15
Transportschiffe , mit Mcubles , Gewehren rc . befrach¬
tet , siuv durch Stürme genothigk worden , unter den

Küsten - Batterien Ansee zu werfen. Die haken die
- Flagge gestrichen , und sich an die Franzosen ergeben.

Am it >. Sonntags , Morgens , hat der Prinz Joseph
der Messe bcigrwvhnt , welche von dem Kardinal Ruffo,
Erzbischofs von Neapel , gelesen worden ist. Ec hat
einen schönen diamantenen Halsschmuck dem h Janua¬
rius zum Geschenk dargebracht . Diese Zeremonie hat
eine lebhafte Freude unter den « Einwohnern verbreitet ,
welche die größte Verehrung für diese» Heiligen haben.
Die franz. Armee hat in dem Zeughaus noch über
220 Kanonen und 202s Zentner Pulver vorgcfunden.
Eine Fregatte , woraus sich die Königin von Neapel
befand , hat viel durch die stürmische Witterung ge¬
litten . Die französische Armee ist in vollem Marsch
nach Kalabrien .

England .
Londen , vom 20 Febr.

Das Parlament hat am >8 bis zum 24 scirft Sk»
tzungen eingestellt , um den Ministern Zeit zu geben »
sich mit de» öffentlichen Geschäften bekannt zu machen»

Lord Saint - Vincent wird dieselbe Gewalt erhalten ,
welche ehemals Lord Howe besaß . Jedoch wird weder
Lord Kcith noch Lord Gardner unter ihm stehen . Hinge¬
gen sagt man , der Herzog von Clarenke werde unter
ihm ein Kommando führen .

Man versichert, die Katholiken in Irland halten Ver>
sammlungen , um neue Petitionen an das Parlament z«
richten , damit sie mehrere Freyhelten erlangen , weil sie
wissen , daß Hr. For ihnen günstig ist. Man befragte
daher den Hrn . Fox . hierüber um seine Meynunq, und
er erklärte im Parlamente , daß er zwar noch dieselbe
Grundsätze hege, daß er aber die Unmöglichkeit fühle »
in den jetzigen Umstanden diesem Uebel abzuhelfcn.

So sehr mm auch die Vortheile gerühmt hat , wel¬
che für Irland ans der Vereinigung mit England ent¬
springen , so erklärt sich doch jetzt die öffentliche Mey >
imng in Irland srcy dagegen ; und auch über diese »
Gegenstand werden häufige Pet-rionen unterschrieben.
Sie werden aber in diesem Augenblicke eben so wenig
Erfolg haben , wie jene . Auch hierüber hat sich Hr.
Fox erklärt , und noch nachdrücklicher das Morning-
Chronicle , das dem Hrn. Fox ganz, ergeben ist.

Fast alle Minister an - en fremden Höfen werde» ab-



( r6r )
geändert . An Lord Lcwisori Gowers Stelle toll der
Marquis rvn Douglas nach Petersburg gehen.

Verflossenen Sonnabend hat sich ein Gerücht vcrbrei -
trt , welches große Bestürzung verursacht hat, und von
welchem man mit Ungeduld die Bestätigung erwartet.
Das Linienschiff , le VenenMe , das aus den Antillen
kommt , soll nämlich die Nachricht mirgrbracht haben ,
daß die aus Brest ausgelaufene Escadrr glücklich in West-
Indien , als am Orte ihrer Bestimmung an ge kommen sey .

Daß die aus Cork am 26 Oes. ausgelaufene Ka-.: ff
fahrteyflotte , bis auf zwry Schiffe , die das Glück hat¬
te» zu ent > nmen, in sendliche Hanle gefallen scp,ist
keinem Zweifel mehr unterworfen . Die Bestätigungdie¬
ser Trauerpost ist angelangk.

Täglich hört man von Schiffen , welche von den fran¬
zösischen Kapern im Kanal genommen worden sind.
Diese Kaper sind so kühn , daß sie bis in die Themse
kommen , und Schiffe wcgnehmcn. Die Kausmannfchafl
begehrt mit großem Geschrcy Hilfe von der Admiral!»
tät und dringt darauf , daß Geschwindsegler gegen diese
Kaper ausgeschickt werden.

Es ist jetzt entschieden , daß Hr. Pitt , weil er Oberst
war , militärisch mit allen Ehrenbezeugungen beerdigt
werden soll.

Die Transportschiffe , welche Befehl hatten , nach dem
Dorgebirg der guten Hoffnungabzusegeln, haben Gegen
beseht erhalten ; man gibt als Ursache an , daß sie
nicht in gutem Stand seyen.

Man spricht wieder stark von einer Expedition , die
von Indien aus gegen die Insel Frankreich unternom¬
men werden soll .

Briefen aus Barbados zufolge , die zu Liverpool an-
-ekommen sind , ist die Expedition , welche David Band
und Home Pophain kommandiren , im Fluß la Plata
angekommen , und hat sich von Buenos - Ayres bemäch¬
tigt. Offiziell ist zwar diese Nachricht nicht ; man ist aber
geneigt zu glauben , daß diese Expeditivnsflotke eine
Unternehmung gegen irgend eine spanische Besitzung aus -
sühren sollte , ehe sie sich vor das Vorgebirg der guten
Hoffnung begäbe.

Dir batavischr Regierung scheint vcst entschlossen ,
-as Einfuhrverbot rnglilcher Waare » streng vollziehen
zs lassen.

Man bemerkt , daß in den vcrschiednen Reden , die
Hr . Fox , feit er Minister ist , gehalten hat , kein Wort
vom Frieden vorkommt . Am Ende des grossen Schmau¬
ses nach der WesiminsterWahl , brachte Hr. Fox die
Gesundheit aus , die er schon oft vorgcschlagen hat ::
Der Sache der Freiheit auf der ganzen Welt.

Eben erhaltne Drieft aus Dublin sprechen von Un¬
ruhen , die in der Grafschaft Maye ausgebrochen sind ,
ohne sich aber über die Ursache derselben zu erklären.

Die Truppen , die im Hamivvrische » waren , sind
itzt fast alle zurück . Sic haben viele deutsche Rekruten,
mitgebracht .

It alten .
Verarm , vom 20 Febr.

Einige Berichte aus dem Mittlern Italien melden ?
daß der Kronprinz von Neapel aus die Nachricht , daß:
die Franzosen in das Königreich ein .narschirt seyen ,
mit allen Lmientruppen sich nach Catavrien in Marsch¬
gesetzt , und die Staat Neapel gänzlich geräumt habe.-

Rußland .
Petersburg, vom 7 Febr.

Der Generallieutcnant Essen der 2 ist an seinen Wuiv
den gestorben.

In der heutigen Hof - Zeitung liest man unter'
den nicht amtlichen Artikeln , Folgendes : Bres¬
lau , de» iZ Januar . Sichere Nachrichten aus
Wien widersprechen auf eine bestimmte Weise der in
verschiedenen Zeitungen vorgebrachten Behauptung von :
der Vereinigung Französischer und Oestrnchischcr Trup»
pcn zum Behuf einer Occnpation entweder von Servi»
en und Bosnien , oder von der Moldau und Wailachei ' -
Eben diese Nachrichten versichern, daß Se. röm . Kais..
Mas nie von den Grundsazcn abgcwichen sind , vw Sie
unwandelbar bei den Verhältnissen mit Ihren Freunden
und Verbündeten beobachtet haben , und daß Sw keine
Verabredung eingegangen sind , die seindiiche Absichten'
gegen irgend einen Ihrer Nachba- n zum Zw .cke haben-
könnten _ _ _"

Cansruhe Die taüich vorsallenden Irrungen
der Briese , welche mir zugeschickt werden sollen ,
macht es nvrhweudig , diejenigen Freunde , welche an mich
schreiben wollen, hiemik ergebenst zu bimn , auf der
Addresse den Vornahmen Ernst beizusezen. Carlsru»-
he den zten Merz . 1806.

KammerNath und geheimer Cassiek
E.rnst Liervrdt .
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